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Vom fliegenden Gerichtsſtand
Halle 11 November

Spaß muß ſein ſagte Herr J H Mohr Margarinefabrikant
und Landtagsabgeordneter da verklagte er einige hundert Zeitungenwegen Beleidigung und ließ ihre Fedakteure vor das Schöffen

Herr Mohr iſt ein reicher Mann und
ann auf eigene e einen Schriftſtellerkongreß veranſtalten Fürſt

Bismarck iſt der Erfinder der autographirten StrafantragsformulareHerr J H Mohr iſt ihm über er hat ſeine Privattiager gleich
drucken laſſen Und wenn einige hundert deutſcher Redakteure in
Altona verſammelt ſind wer weiß ob nicht Herr Mohr Geiſt
4us at ſeine Klage zurückzuziehen und die Vertreter der öffent
ichen Meinung zu einem ſolennen Schmaus einzuladen wie ehedem

die Miniſter v Boedticher und v Hammerſtein Jnzwiſchen
nimmt s uns Wunder Denn am 9 September 1896 hat ſo

ſchreibt die Voſſiſche Herr J H Mohr gegen uns eine Privatklage in Berlin angeſtrengt Wir ſollen ihn durch Mittheilungen
über ſeine Wormſer Erlebniſſe beleidigt haben aber ſiehe da

eſtern erhalten wir eine neue Privatklage abermals von Herrn
ohr nur daß in der erſten Klage beantragt wird das Haupt

verfahren in Berlin dagegen in der zweiten es in Altona zu
eröffnen Hat alſo Herr Mohr ſeine Privatklage in Berlin zurück
ezogen Jſt es ihm bequemer einen Spruch des Gerichts in
einer engeren zu erwirken So könnte man vermuthen

ber die Klageſchriften beweiſen das Gegentheil Wir haben über
den Fall Mohr vier verſchiedene Mittheilungen veröffentlicht und
wiewohl alle dieſe Mittheilungen denſelben Thatbeſtand betreffen
ſo klagt Herr J H Mohr wegen der Mittheilungen in den
Nummern 378 und 406 in Berlin wegen der Mittheilungen in
den Nummern 382 und 385 aber in Altona Die Gründe für

n ſind Geheimniß Jn der a h getitgse
t Durch das ganze deutſche Reich iſt der Privatkläger

von den Zeitungen in ſeiner Ehre angegriffen ſo daß er ſich ge
öthigt ſieht jede wegen Beleidigung zu verfolgen weil er auf

andere Weiſe nicht hinreichend zur Kenntniß der Leſer der Zeitung
bringen kann daß die Angriffe unbegründet ſind und die be
haupteten und verbreiteten Thatſachen unwahr Das iſt ein Jrr
thum Durch die Klage an ſich wird gar Nichts zu Kenntniß der
Leſer einer Zeitung gebracht Eine Zeitung iſt auch nicht ver
pflichtet über einen gegen ſie unternommenen Prozeß ihren Leſern
Bericht zu erſtatten Wenn Herr J H Mohr ſich darauf be
ſchränkt hätte gegen das Wormſer Blatt das die Anſchuldigungen
auf Grund der Mittheilungen die es von der Polizei erhalten
hatte und ihrer Beſtätigung durch die Horchheimer Firma
Pfeiffer Diller veröffentlicht hatte vorzugehen und den That
beſtand gerichtlich feſtſtellen zu laſſen ſo hätte ſich zweifelsohne
keine Zeitung die von dem Sachverhalt Kenntniß erhielt geweigert
ihn hinreichend und rückhaltlos ihren Leſern zu unterbreiten Auch
lag es in der Macht des Wormſer Gerichts dem Privatkläger die
Befugniß zur Veröffentlichung des Urtheils in einer ganzen Reihe
Zeitungen zuzuſprechen Gegen alle Zeitungen die über den
Wormſer Vorgang berichtet haben beſondere Klagen einzureichen
v alſo keinerlei Nöthigung vor Aber Herr Mohr iſt nicht nur

a

ericht Altona laden

rgarinefabrikant ſondern auch Geſetzgeber Vielleicht hat er den

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Erbe lachte Alfeld krampfhaft und ſchneidend auf

Wo iſt es geblieben Kein Pfennig davon befindet ſich mehr
in meinen Händen Verfehlte Spekulationen Betrug Dieb
ſtahl haben mich um Hab und Gut gebracht Aber keiner kann
es vergeſſen daß mir vor fünfundzwanzig Jahren ein be
deutender Beſitz zufiel Die Erinnerung daran laſtet wie ein
gus auf mir Jeder meint aus meiner Kaſſe ſchöpfen zu
önnen und bildet ſich ein in dieſem alten einſamen Hauſe müſſe

ein Schatz zu heben ſein Und wenn es wäre wer hätte
das Recht in meinem Eigenthum zu wühlen Wer darf in
meine Geheimniſſe dringen fordern und fragen nach dem
was ich verbergen will Wem bin ich Rechenſchaft ſchuldig

Niemand ſagte die Räthin beſchwichtigend Jch trachte
nicht nach Deinem Gelde Was ich wünſche iſt ja nichts als
ein beſcheidenes Darlehn welches wir verzinſen wollen und
das Dir pünktlich zurückgezahlt werden ſoll ſobald Rudolf
Bernau ſich als Rechtsanwalt eine ausreichende Praxis er
worben hat Das wird ja nicht allzu lange währen Nimmſt

Du s Dein Wort zurück ſo muß der Zeitpunkt der Ver
mäh ng auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden und einige
Jahre des Glückes bedeuten ſo viel in dem armen kurzen
Menſchenleben Laß es bei dem bleiben was wir verabredeten

Sie hielt dem Bruder die Hand hin doch dieſer ſchlug
nicht ein

Du alſo von der Anſicht aus daß ich ein wohl
habender Mann bin fragte er zögernd mit mißtrauiſchem

unfreundli Blick

erwiderte ſie unbefangen

Beruf in ſich gefühlt die Welt von der Unerträglichkeit des fliegen
den Gerichtsſtandes zu überzeugen und zwar nicht nur bei
der öffentlichen ſondern auch bei der Privatklage Die Beleidi
gung des Herrn Mohr hat ihren Urſprung in dem Wornmſer
Polizeibericht der in einem nationalliberalen Blatt erſchienen iſt
Wie konnte man annehmen daß dieſes Blatt einen ſeiner Partei
genoſſen ohne Grund beſchuldigen werde Worms war jedenfalls
der geeignete Gerichtsſtand zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes War
im Voraus das Urtheil ergangen ſo konnten die übrigen Gerichte
auf Grund dieſer Feſtſtellungen nach den beſonderen örtlichen Ver
hältniſſen entſcheiden Jetzt aber ſollen einige Redakteure
die vielleicht nie im Leben in Altona geweſen ſind in Altona das
Strafgeſetz verletzt haben und ihrem ordentlichen Richter entzogen
werden Denn die zweite Privatklage wird damit begründet daß
die fragliche Zeitung auch in Altona erſcheint ſomit nach ſtändiger

Praxis des Reichsgerichts ein Gerichtsſtand für den Beklagten hier
beſteht Ob dieſe Auffaſſung vollkommen richtig und ob ſie für
das Untergericht bindend iſt kann zweifelhaft ſein Aber man darf
hoffen daß der Fall Mohr den Anlaß bieten werde eine
Aenderung der Juſtiznovelle deren Berathung der Reichstabegonnen hat vorzunehmen Der Reichstag iſt darüber einig vaß

der fliegende Gerichtsſtand beſeitigt werden müſſe Schon die
Reichsjuſtizkommiſſion hatte bei der Berathung der Strafprozeß
ordnung dem 87 einen Abſatz angefügt Bildet der Jnhalt einer
Druckſchrift den Thatbeſtand einer ſtrafbaren Handlung ſo gilt
ſoweit die Verantwortlichkeit des Verfaſſers Herausgebers Re
dakteurs Verlegers und Druckers in Frage ſteht die Handlung nur
an dem Ort als begangen an welchem die Druchkſchrift erſchienen
iſt Dieſer Erſcheinungsort iſt nicht jeder Ort an dem die Zeitung
einen Abonnenten oder Leſer hat ſondern der Ort an dem ſie
redigirt und herausgegeben wird Dieſer Anſicht hat auch die
Kommiſſion jetzt in der Juſtiznovelle Ausdruck geben wollen Aber
ſie hat den Widerſtand der Regierung durch ein bedauernswerthes

Zugeſtändniß zu überwinden geſucht und das betrifft gerade die
Privatklage

Es iſt von der Kommiſſion beſchloſſen worden dem S 7 der
Strafprozeßordnung folgenden Zuſatz zu geben Bildet der Jnhalt
einer im Jnlande erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift den That
beſtand einer ſtrafbaren Handlung ſo iſt ſoweit die Verantwortlich
keit des Verfaſſers Herausgebers Redakteurs Verlegers und
Druckers in Frage ſteht der Gerichtsſtand der begangenen That
nur bei demjenigen Gerichte begründet in deſſen Bezirke die Druck
ſchrift erſchienen iſt Die Fälle der Verfolgung im Wege der
Privatklage ſowie diejenigen in welchen die ſtrafbare Handlung
in der ſelbſtändigen Verbreitung der Druckſchrift beſteht werden
durch dieſe Vorſchrift nicht berührt

Es wird ſich empfehlen die Ausnahme hinſichtlich der Privat
klage zu ſtreichen Gerade an ihrer Aufrechterhaltung kann die
Regierung kein beſonderes Jntereſſe haben Denn wird überhaupt
nicht einmal im öffentlichen Jntereſſe eine Anklage erhoben ſo
kann auch kein öffentliches Jntereſſe vorliegen eine Klage an einem
anderen Orte als dem Erſcheinungsort der Zeitung auszutragen
Dem Jntereſſe des Privatklägers aber wird damit entſprochen

wird wo er einer beſonderen Genugthuung bedarf Der fliegende
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Punkt geſprochen
Wenn ich es zuweilen that geſchah es nur um mein

herzliches Bedauern zu äußern daß Du Dein Heim nicht an
enehmer und traulicher geſtalteſt und aus dem Segen derPir zu Theil wurde keinen Nutzen zu ziehen weißt

So Und die Mädchen Wohnten Sie ebenfalls dieſen
intereſſanten Verhandlungen bei Bedauerten ſie mich auch

Wie ſollten ſie nicht Sie ſind Dir ja herzlich zugethanHeute kamen beide ſehr betrübt nach Hauſe Nun hoffentlich

bringe ich jetzt gute Nachricht Nicht wahr die Sache iſt bei
elegt Berthold kann morgen alles Nähere hinſichtlich derFinſen und des Rückzahlungstermines mit Dir feſtſetzen Du

willigſt ein Dietrich
Nein nein Tauſendmal nein rief er aufſpringend und

ſich mit der zitternden Hand auf den Schreibtiſch ſtützend
Glaube mir oder glaube mir nicht ich kann Dir nicht helfenNichts keinen Pfennig ſtrecke ich vor

Und Anna
Sie wird ſich gedulden müſſen Bin ich vielleicht ver

pflichtet für ſie zu ſorgen
Nein äber ich dachte Du hätteſt die Kinder lieb ge

wonnen

Lieben ſie mich etwa
Das thun ſie und Du ſollteſt Dir ihre reinen guten

Herzen nicht entfremden
Ein kurzes gellendes unnatürliches Lachen tönte durch das

Zimmer

Du meinſt wohl ein kranker einſamer Mann iſt leicht
zu täuſchen rief der Wucherer mit bitterem Sarkasmus
Das iſt ein irriger Begriff meine arme Martha Mag mein

Körper hinfällig ſein geiſtesſchwach bin ich bis jetzt noch
Für einen Bettler kann ich Dich natürlich nicht halten nicht geworden Willſt Du hören was ich von der Anhäng

lichkeit Deiner Töchter halte Gut Du haſt ihnen ſeitdem l heit in ihre Herzen gepflanzt ſie zu Heuchlerinnen erzo gen

Gerichtsſtand hat bei der Privatklage ſo wenig Berechtigung wie Kirchmann hatte doch gewiß Rückgrat Ich beſtreite auch

Und Du haſt wohl auch mit Deinem Gatten über dieſen

Filialen
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bei der öffentlichen Klage Wenn alſo der Reichstag an der Hand
des Falles Mohr jene Ausnahme beſtätigte ſo könnte man ſich
des Ergebniſſes der gedruckten Privatklagen nur freuen

Deutſcher Reichstag
120 Sitzung 21 Uhr Nachmittags

a Berlin 10 November
Präſident Frhr v Buol begrüßt die Mitglieder des Hauſes die

Hoffnung äußernd dieſelben möchten mit friſchen Kräften in dieſes Haus
zurückgekehrt ſein da das Maß der Arbeiten auch für die bevorſtehenden
Berathungstage ein beſonders reiches ſei

Eingegangen iſt die Novelle zum Poſtdampfergeſetz ſowie die
Bundesrathsvorſchriften betr Abänderungen der Sonntagsruhe
F m Bundesrathstiſche v Nieberding v Boetticher Schoen
tedt

Auf der Tagesordnung ſteht die Juſtiznovelle betr Abänderungen
der Gerichtsverfaſſung und der Strafprozeßordnung

Abg Stadthagen Soz begründet zunächſt einen Antrag zu dem
in der Vorlage gar nicht berührten S 8 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
Der Paragraph ſoll eine neue Faſſung dahin erhalten daß Richter wider
ihren Willen nur kraft richterlicher Entſcheidung und nur aus den Gründen
dauernd oder zeitweiſe ihres Amtes enthoben und in den Ruheſtand ver
ſetzt werden könnten aus welchen ein Mitglied des Reichsgerichts ent
hoben reſp in den Ruheſtand verſetzt werden kann Redner führt aus
daß ohne eine ſolche Beſtimmung ein wirklicher und nicht nur ſcheinbarer
Schutz der Unabhängigkeit der Richter und ſomit einer unparteiiſchen
Rechtspflege undenkbar ſei Keinesfalls dürſten die von den Einzelſtaaten
erlaſſenen Disziplinargeſetze für Richter fortbeſtehen nachdem ſeither ſo
und ſo viele Amtsentſetzungen aus politiſchen Gründen ſtattgefunden hätten
Außerdem empfiehlt Redner einen von ihm neu beantragten S 8a inhalt
lich deſſen nicht zum Richter ernannt werden dürfe wer länger als drei
Jahre im Reich oder Staat ein Verwaltungs oder Staatsanwalts Amt
bekleidet habe Auch ſolle den Richtern die Annahme von Orden
Titulaturen verboten ſein Weiter beleuchtet Redner noch die Handhabung
der Disziplinargeſetze gegenüber den Richtern Sehr ſtrenge werde gegen
die Richter vorgegangen von denen man glaube daß ſie eine r
politiſche Meinung haben wogegen wan gegen andere Richter Milde
walten laſſe Man möge ſich da doch auch deſſen erinnern daß es der
Leiter der Juſtizverwaltung des größten deutſchen Partikularſtaates war
der geſagt habe auch für die Juſtiz gelte idem si duo faciunt wenn
zwei das Gleiche thun ſo iſt das doch nicht das Gleiche Wer wolle
da beſtreiten daß nur ein 8 8 in der von ihm vorgeſchlagenen Faſſung
die Unabhängigkeit des Richterſtandes verbürge Was S 8a anlange ſo
werde Niemand bezweifeln daß ſowohl Verwaltungsbeamte wie Staats
anwälte aus dieſer ihrer abhängigen Stellung auch in das Richteramt
wenn auch unbewußt den Abhängigkeitsſinn hinüberbrächten Das Haus
möge die Anträge vorurtheilsfrei prüfen

Juſtizminiſter Schoenſtedt Die Anträge Stadthagen ſind ſchon in
der Kommiſſion geſtellt und abgelehnt worden Jch will daher auch nur
wegen einiger Aeußerungen des Vorredners das Wort nehmen Jch habe
niemals ausgeſprochen wie der Vorredner es mir nachſagte daß die
Richter nicht mehr das Vertrauen in ihre Unabhängigkeit beſäßen noch
verdienten Schon jetzt ſind die Richter gegen eine unbegründete Verſetzung
wider ihren Willen geſchützt es iſt auch nicht wahr daß die Richter einer
ſtaatsanwaltlichen Ueberwachung unterliegen ſie unterſtehen vielmehr überall
lediglich einem ordentlichen Richter Die zahlreichen vom Vorredner
erwähnten Fälle von einem parteiiſchen Vorgehen gegen Richter ſind mir
überall unbekannt Auch ich würde es nicht lieben Richter ohne Rückgrat

daß das Urtheil an denjenigen Orten veröffentlicht zu ſehen aber wenn die Sache ſo läge wie Herr Stadthagen ſie ſchildert
irchmann als Richter geſehen haben

die aus der
ſo würden wir doch auch nie einen

ſie ſelbſtſtändig denken können geſagt Euer Onkel iſt ein
alter Geizhals der koloſſale Reichthümer ſt ein Narr der
alles zuſammenſcharrt ohne etwas davon für ſich zu verwenden
Jhr ſeid nach dem Geſetze dereinſt ſeine Erbinnen der Sonder
ling könnte aber die verrückte Jdee bekommen über ſein Ver
mögen in einer Weiſe zu verfügen daß Jhr leer ausginget
Deshalb ſeid klug bringt ein Opfer umſchmeichelt den Alten
redet ihm ein daß Jhr ihn lieb habt er wird ja einfältig
genug ſein Euch zu glauben wagt Euch wöchentlich einige
Male in die finſtere Höhle in welcher er einem Raubthier
gleich hauſt und ſucht ihn durch kleine Liebesgaben und Zärt
lichkeiten zahm zu machen Freilich eine unangenehme Auf
abe aber was liegt daran wenn Jhr eines Tages überDmwdertiaende zu verfügen habt Allzulange kann ja der

ſieche elende Mann nicht mehr leben dann ſeid Jhr der pein
lichen Rückſichten überhoben und werdet Euch rejchlich ent
ſchädigt ſehen So haſt Du geſprochen und die klugen folg
ſamen Mädchen wußten aus der weiſen Lehre Nutzen zu ziehen

eundliche Worte voll theilnehmender Sorge auf den Lippen
men ſie her und brachten dem grauen Jſegrim bald Blumen

bald Früchte bald kleine ſelbſtgefertigte Arbeiten Wie ſie
wohl auf dem Nachhauſeweg gelacht haben mögen Aber das
Blatt wendet ſich zuweilen jetzt lache ich denn Jhr habt Euch
alle betrogen Die Schatzkammer iſt leer und mein Tod wird
niemand bereichern Das magſt Du den Deinigen mittheilen

Schweigend ohne jeden Verſuch ihn zu unterbrechen hatte
Frau Olpen zugehört Jetzt flammte ihr ehrliches Geſicht vor
Entrüſtung

Nun und nimmermehr kannſt Du verantworten was Dich
Dein ſinnloſes Mißtrauen zu ſagen verleitet rief ſie
die ich nur für meine Kinder lebe ſie pflege und behüte
das koſtbarſte Geſchenk das mir der Schöpfer ſenden konnte
ich ſollte ihre Seelen ſelbſt vergiftet Trug Lüge und Falſch
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ſt urtheilen als die die nicht Staatsanwälte geweſen ſind ußert daß die Eeremonie c en des Brauches daß
Eine weitere Debatte entſteht nicht
Die Anträge Stadthagen werden abgelehnt
Die Berathung über S 27 Zuſtän t der Schöffengerichte wird

usgeſetzt ſodann J 28 und 61 des Gerichtsverſaſſungsgeſetzes debattelos
genehmigtDie Beeathung über S 62 wird wieder ausgeſetzt Geſchäftsvertheilung

unter die Strafkammern
Der S 63 a welcher von dem Einſpruchsrecht des Oberlandesgerichts

präſidenten handelt gegen die Geſchäftsvertheilung c iſt von der Kom
miſſion geſtrichen worden

Abg v Buchka konſ beantragt Wiederherſtellung des Paragraphen
Geh Ober Reg Rath Vierhaus bittet dringend um Annahme des

Antrages v Buchka den auch Abg Günther nl empfiehlt während
ihn Lenzmann fr Vp bekämpft

abgeen Antrag v Buchka ſowie der S 63 a der Vorlage werden ſchließlich
elehnt

Die S 65 und 75 werden debattelos angenommen
S 73 Zuſtändigkeit der Straffkammern wird ausgeſetzt
S 77 handelt von der Beſetzung der Kammern nach der Vor

Bge ſind es 3 nach dem Vorſchlage der Kommiſſion 5 Richter in der
Berufungsinſtanz

Abg Rembold Ctr beantragt die Strafkammern aus 3 Richtern
und 2 Schöffen zuſawſmenguſepen da die Befetzung mit nur 3 Richtern
keinesfalls genüge Die Regierung ſelber wünſche Vertrauen zu unſerer
Rechtſprechung Ob aber dieſes Vertrauen des Volkes zu der Recht
ſprechung zu erhoffen ſei wenn die Zahl der Richter von 5 auf 3 herab
geſetzt werde das ſei doch ſehr zweifelhaft Mindeſtens bedürfe es des
Hinzutritts von noch 2 Laienrichtern ein Mittel welches ſchon an ſich als
ein Fortſchritt anzuſehen ſei Er begreife auch nicht was die Regierung
dagegen einwenden könne denn ſchon ſeither ſei doch das Laienelement
immer mehr nicht nur in die Verwaltung ſondern auch in die Pflege des
Rechts eingedrungen Sein Antrag entſpreche alſo durchaus der Zeit
ſtrömung

u vertagt fich das Haus
ichſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 10 November Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete heute früh von 9 Uhr ab mit dem General v Hahnke
empfing um 11 Uhr den öſterreichiſchen Botſchafter v Szögyenyi
und wohnte ſpäter der Rekruten Vereidigung in Potsdam bei
Die Kaiſerin welche geſtern aus Plön zurückgekehrt iſt wohnte
der Vereidigung der Rekruten ebenfalls bei

Ein Allerhöchſter Erlaß nach welchem als Farben
für die Provinz Poſen Weiß Schwarz Weiß beſtimmt werden
wird im Reichsanzeiger veröffentlicht

Zu der Verleihung des Schillerpreiſes an E von
Wildenbruch durch den Kaiſer erfährt die vVoſſiſche
Folgendes Da 1893 der einſtimmige Antrag der Kommiſſion
Ludwig Fuldas Talisman zu krönen an Allerhöchſter Stelle ge
ſcheitert war ſtanden diesmal den Satzungen gemäß zwei Preiſe
1000 Thaler Gold und die Denkmünze oder ein verdoppelter zur

Verfügung Die Kommiſſion hat Gerhart Hauptmann und Ernſt
von Wildenbruch vorgeſchlagen und keine Gelegenheit gehabt
ſich nach der Ablehnung Hauptmanns die auch ihr erſt heute bekannt
geworden iſt nochmals mit der Frage zu beſchäftigen Die Kom
miſſion beſtand aus dem Generalintendanten Grafen v Hochberg
Berlin Dr Bürklin Karlsruhe und v Vignau Weimar den

Profeſſoren W Dilthey R Koſer und Erich Schmidt Berlin
B Litzmann Bonn J Minor Wien ſowie aus Dr Julius
Rodenberg Berlin Herr v Wildenbruch iſt der erſte der ſeit
Albert Lindner den wirklichen Preis zu dem die Denkmünze gehörterhalten hat An Anzengruber Niſſel Wilbrandt Heye Klaus
Groth und Fontane war nur das zur Förderung deutſcher Dichtung
beſtimmte Geld vertheilt worden Anträge der Kommiſſion den
wirklichen Preis zu geben ſind ſeit Lindner bisher ſtets unbe
xückſichtigt geblieben

Generalarzt Schrader der ſ Z den preußiſchen
Kronprinzen nach San Remo begleitet hatte iſt 59 Jahre alt in
Goslar geſtorben

Major v Wißmann hat in Berlin eine Wohnung auf3 Jahre gemiethet und zwar die nämliche welche Frhr v Erde

früher bewohnte
Ueber den Fall Brüſewitz haben die Freiſinnigen

im Reichstage eine Jnterpellation eingebracht welche lautet An
den Herrn Reichskanzler erlauben wir uns die Anfrage zu richten
was den Behörden bekannt geworden iſt über die Vorgänge welche
in der Nacht zum 1 Oktober d J in Karlsruhe zur Tödtung
des Technikers Siepmann durch den Premierlieutenant v Brüſewitz
geführt haben

Li Hung Tſchang iſt wie letzter Tage die Blätter zu
melden wußten ſeitens des Kaiſers von China durch Entziehung
eines Jahresgehalts geſtraft worden Die Nachricht kam wie ein
Blitz aus heiterm Himmel Niemand wußte ſich den Grund dafür

u erklären Jetzt nun kommt Aufklärung über die merkwürdige
ngelegenheit Li Hung Tſchang hat ſich noch während ſeiner

haben Lacht nicht der Himmel reinſter Unſchuld aus den
Augen die Dich freundlich und mitleidig anblicken Noch hat
kein ſündiger Gedanke den frommen Frieden der beiden Mädchen
getrübt die Du niederer Habſucht zu beſchuldigen wagſt noch
ahnen ſie nicht was die Welt an Schlechtigkeit und gemeiner
Geſinnung birgt Sieh in ihnen ſchickte Gott zwei r
auf den Pfad die ſich zwiſchen Dich und das Verderben ſtellen
ſollten aber Du weiſeſt ſie von Dir und das iſt Dein Unglück

das wirſt Du noch bitter bereuen Die Stunde kommt
wo man ſich nach einem treuen wohlmeinenden Weſen nach
einem warmen Wort nach zärtlicher Fürſorge ſehnt und wo
es weh thut fremde gleichgiltige Geſichter um ſich zu ſehen
Doch aus Dir haben ja auch nur Deine kranken Nerven ge
ſprochen Du meinſt es nicht böſe Gieb mir die Hand Jch
will nicht gehört haben was Du ſagteſt

Jch weiß ſchon was Dich ſo verſöhnlich ſtimmt erwiderte
er ſpöttiſch ohne ihrer Aufforderung Folge zu leiſten

Sie ſah ihn an mit einem Blick vor welchem er unwill
kürlich die Augen niederſchlagen mußte und verließ das Zimmer

Die Kluft welcheder Argwohn zwiſchen Alfeld und ſeinen nächſten
Angehörigen geriſſen hatte war durch den Beſuch der Frau Olpen
nur erweitetet worden Jhre derbe Aufrichtigkeit ſtand in zu
auffallendem Kontraſt zu dem geſchmeidigen Weſen Nataliens
die alle ſeine Fehler und Schwächen zum Gegenſtande eifrigſten
Studiums machte und zu ihrem Vortheil ausbeutete Sie
ſtrebte vor allem danach ihn der Außenwelt mehr und mehr
zu entfremden und legte Proben der höchſten Selbſtverleugnung
ab um Einfluß auf ihn zu gewinnen und ihm unentbehrlich
zu werden Er klammerte ſich auch an ſie wie an die Einzige
auf deren Uneigennützigkeit er bauen zu dürfen meinte DasZerwürfniß poſhen ihm und ſeiner Schweſter erfüllte ſie mit

hoher Befriedigung ſie meinte nun ihrem Ziele bedeutend näher
zu ſein mußte aber bald erkennen daß ſie ſich getäuſcht

Gortſetzung folgt

e

a die Miniſter und Staatswürdenträger bei feierlichen Gelegen

heiten vor dem Kaiſer von China oder deſſen Bild niederwerfen
und den Fußboden neun Mal mit ihrer Stirne berühren müſſen
für unſere Zeit nicht mehr tauge und es ſollten die Chineſen
ihrem Kaiſer nach der Art und Weiſe huldigen wie es die
Europäer ihren Fürſten gegenüber thun Nach ihrer Heimkehrnach China theilten die Mandarinen dieſe Aeußerun d
Tſchang s einigen Hofbeamten mit und ſo gelangte ſie auch zu
den Ohren des Kaiſers der höchſt erzürnt darüber war Als
nun die Miniſter des Tſungli Yamen eine Sitzung abhielten um
Li Hung Tſchang s Bericht über die Reſultate ſeiner Reiſe ent
gegenzunehmen ſtellte es ſich heraus daß Li Hung Tſchang
manchem europäiſchen Kabinet Zuſagen gemacht hatte zu denen
er gar nicht berechtigt war und daß er ſeine Vollmachten über
ſchritten hatte Li Hung Tſchang entſchuldigte ſich damit daß die
europäiſchen Mächte ihm einen ſolchen glänzenden Empfang bereitet
hätten daß er deren Wünſche auch berückſichtigen mußte Dies
ſchlug dem Faſſe den Boden aus und der Kaiſer beſchloß ihn zu
beſtrafen Er entzog ihm zu dieſem Zwecke das Gehalt für die
Dauer eines Jahres Bei dem notoriſchen Reichthum Li Hung
Tſchang s der auf zwei Milliarden Francs x wird iſt dieſer
materielle Verluſt in Höhe von 240 000 Francs für ihn kein allzu
großes Unglück

Beim Wiederzuſammentritt des Reichstags weiſen
die Fraktionen folgende Stärke auf Konſervative 58 Frei
konſervative 27 Antiſemiten 13 Centrum 100 Polen 19 National
liberale 49 Freiſinnige Vereinigung 14 Freiſinnige Volkspartei 25
Deutſche Volkspartei 12 Sozialdemokraten 48 bei keiner Partei 30
Erledigt ſind gegenwärtig nur drei Mandate 1 und 9 Heſſen
und 13 Württemberg

Die Centrumspartei hat eine Jnterpellation beim
Reichstage eingebracht welche die Regierung um Aufklärung hin
ſichtlich der Hamburger Enthüllungen erſucht

Die Freiſinnigen haben eine Jnterpellation wegen
der Duellfrage eingebwacht worin der Reichskanzler erſucht
wird dem Reichstage mitzutheilen wie weit die vom 20 April er
an ſchwebenden Erwägungen über die Duellvergehen gediehen ſindund was in Ausführung des einſtimmig geſaßten Reichstags

beſchluſſes zur Duellfrage geſchehen iſt Der Antrag der Frei
ſinnigen auf Einſchaltung eines S 210 a in das Strafgeſetzbuch
derzufolge bei jeder Verurtheilung aus den Beſtimmungen über
die Herausforderung zum Zweikampf Kartelltragen und Aufreizung
eines Andern zum Zweikampf neben Freiheitsſtrafe auf Verluſt der
öffentlicheu Aemter und auf Wahlen beruhender Rechte zu erkennen
iſt bleibt als ſolcher beſtehen iſt alſo nicht in Form einer Jnter
pellation gebracht worden

Ueber den Geſetzentwurf betr die Schulden
tilgung in Preußen der dem Landtage alsbald nach ſeinem
Zuſammentritt zugehen wird verbreitet ſich eine augenſcheinlich
aus dem Finanzminiſterium ſtammende offiziöſe Auslaſſung welche
vor Allem hervorhebt daß durch die Schuldentilgung eine neue
Belaſtung des Etats gegenwärtig überhaupt nicht entſtehe Jm
Einzelnen verlautet über den bevorſtehenden Geſetzentwurf und den
dieſem zu Grunde liegenden Sachverhalt etwa das Folgende Jn
Preußen wird gegenwärtig annähernd Prozent der nahezu
7 Milliarden betragenden Staatsſchuld getilgt Die Schuldentilgung zerfällt in chue ordentliche und eine außerordentliche unter

erſterer verſteht man die auf den Anleihebedingungen beruhende
Tilgung Die für die außerordentliche Tilgung erforderlichen
Summen werden gebildet aus den durch die Konvertirung der
Eiſenbahn Prioritäts Obligationen der verſtaatlichten Eiſenbahnen
erſparten Amortiſationsbeträgen derſelben Die Eiſen bahngeſellſchaftenmußten bekanntlich ihre Prioritätsobligationen almahuch tilgen

Durch die Verſtaatlichung fiel dieſe Tilgung fort und man hielt
es für billig wenigſtens die hierdurch dem Staate erſparten Aus
gaben zur Schuldentilgung zu verwenden Dieſe außerordentliche
Schuldentilgung beträgt jetzt ſchon mehr als der ordentlichen
Tilgung Dieſe hat ſich in den letzten Jahren theils durch all
mähliche Amortiſation theils durch Kündigung und Rückzahlung
der betreffenden Schuldverſchreibungen ſchon ſehr vermindert und
wird im Jahre 1900 wo die preußiſchen Staatsſchuldſcheine zur
vollen Tilgung gelangen faſt ganz verſchwinden Die Schulden
tilgung würde dann ſich nicht blos auf ein Minimum reduziren
ſofern keine Ueberſchüſſe vorhanden ſind welche zu dieſem Zwecke
verwendet werden ſondern auch ſei es durch die Regierung ſei

es durch den Landtag aus dem Etat einfach entfernt werden
können Dieſes wäre aber doch bei einer ſo großen und durch
fortſchreitende Eiſenbahnbauten wachſenden Schuld um ſo un
verantwortlicher als das in den Eiſenbahnen ſteckende gewaltige
Kapital doch auch mit den verſchiedenſten Riſiken behaftet iſt und
eine allmähliche Abſchreibung als ſolche iſt die Schuldentilgung in
Preußen am beſten zu bezeichnen ein Gebot der einfachſten r e
ſchaftlichkeit iſt Dieſe Lage der Sache hat den Gedanken nahe
gelegt eine der thatſächlichen heute noch beſtehenden Amortiſation
gleichkommende jährliche Verminderung der Schulden auf Geſetz
zu ſtellen und dadurch den Wechſelfällen der Zeit mehr zu ent
ziehen Hieraus ergiebt ſich von ſelbſt daß die Behauptung haltlosiſt der Finanzminiſter wolle durch die Einführung der Schader

tilgung eine neue Belaſtung des Ausgabenetats herbeiführen um
in dieſem Betrage die Steuern zu erhöhen

Leipzig 10 November Jn dem Prozeſſe gegen die ſozialdemokratiſche Organiſation Auer und Genoſſen in Veruin

fand heute vor dem Reichsgerichte Verhandlung ſtatt über die von
den verurtheilten 15 Angeklagten Reviſion Der Ober
reichsanwalt beantragte zwar deren Verwerfung aber das Reichs
gericht hob das Urtheil auf und verwies die Sache in die
Vorinſtanz zurück weil nicht alle Vorausſetzungen des 8 8 des
preußiſchen Vereinsgeſetzes feſtgeſtellt ſeien

Eiſenberg 10 November Jn den hieſigen Etuis
fabriken iſt ein Streik ausgebrochen Die Arbeiter fordern
zehnſtündige Arbeitszeit und 25 Proz Zuſchlag für Ueberarbeit

Rudolſtadt 10 November Der Fürſt verlieh dem Prinzen
Sizzo von Leutenberg anläßlich ſeiner Verlobung mit derPrinzeſſin Alexandra von Anhalt den Titel und gang eines

Prinzen von Schwarzburg lGießzen 10 November Für die bevorſtehende Stichwah
werden die Nationalliberalen aller Vorausſicht nach für den Anti
ſemiten Köhler eintreten Derſelbe hat gegenüber der 1893er
Hauptwahl 1400 Stimmen verloren

Wilhelmshaven 10 November Von ber geretteten
Mannſchaft des Jltis ſind bereits letzter Tage 2 Perſonen hier
eingetroffen die Anderen kommen am 27 ds Mts hier an

Mainz 10 November Jn einer Vertrauensmänner Ver
ſammlung der nationalliberalen Partei wurde heute Vor
mittag als Parole für die bevorſtehende Stichwahl zwiſchen dem
ſozialdemokratiſchen und dem ultramontanen Kandidaten Wahl
enthaltung beſchloſſen

Frankreich
Paris 10 November Die Deputirtenkammer ſetzte

die Jnterpellation über die Organiſation der Verwaltung in Algerien
fort Der Generalgouverneur Cambon betonte die Nothwendig
keit daß das bisherige Syſtem welches die verſchiedenen Dienſt
zweige in Algerien den entſprechenden Miniſterien unterſtellt auf
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gegeben und dieſe Dienſtzweige unter die unmittelbare Autorität

des Gouverneurs gebracht werden Eine in dieſem Sinne beantragte
und von der Regierung genehmigte Tagesordnung wurde vom
Hauſe beinahe einſtimmig angenommen Weiterhin beſchloß die

eputirtenkammer mit 273 gegen 254 Stimmen in der nächſten
Sitzung über den Modus der Wahlen ren Senate zu berathen
entgegen dem Antrage des Miniſterpräſidenten Méline welcher
den Beginn der Budgetberathung auf die Tagesordnung geſetzt
wiſſen wollte

Amerika
Waſſhington 10 November Der geſtern Abend abge

ſchloſſene Schiedsvertrag betreffend die en
beſagt daß die Schiedskommiſſion welche aus fünf Mitgliedern
beſtand von denen je zwei ſeitens der Vereinigten Staaten von
Amerika und England das fünfte durch die übrigen vier gewählt
wurde dahin entſchied daß eine während 50 Jahren nicht be
ſtrittene Okkupation das Eigenthumsrecht an den koloniſirten Ge
bieten begründet Außerdem enthält der Vertrag eine Ueberein
kunft nach welcher künftig alle Streitfragen zwiſchen den beiden
engliſchſprechenden Nationen ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung zu
unterbreiten ſind

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berlchte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 12 November ds Js Nachmittag

5 Uhr im Kommiſſions Zimmer
TagesordnungAntrag auf Vermehrung von Veantenſtellen der Klaſſe la und 1b

Antrag auf Genehmigung eines Vertrages das Leichenfuhrweſen
betreffend

Anträge die Arbeitsanſtalt der Volksſchule betreffend
Anträge die ſchmalere Anordnung des Fahrdammes der Freiim
felderſiraße das Pflanzen von Bäumen und eine Kanalanlage
betreffend

5 Rechnungslegung über den Bau der Scheune in Gimritz und
Antrag auf Entlaſtung

6 Haushaltsplan der Brumhard Stiftung für 1897
7

8

Antrag auf Zwangsenteignung von Straßenland vom Hauſe
Nicolaiſtraße 12
Sonſtige Eingänge

M Jm III communalen Bezirksverein Süd und Weſt der
geſtern im Schweizerhauſe verſammelt war wurde zunächſt eingehend
über die communale Vereinigung berichtet Dann kamen die bekannten
Boykotts zur Sprache deren Unrecht und rn ſoweit es ſich
dabei um die Schädigung der kleinen Gewerbetreibenden wie Bäcker Gaſt
wirthe Viktualienhändler u ſ w handelt grell beleuchtet wurden Bei
den jetzigen Boykotts handle es ſich vornehmlich um politiſche Motive
Falls gewiſſe Dinge in der Böllberger Mühle vorgekommen ſein ſollten
ſo trage nicht die Verwaltung derſelben ſondern gerade diejenigen derent
wegen der Boyfkott inſcenirt ſei die Schuld Wohin ſolle das führen
wenn heute dieſe Mühle oder dieſe Brauerei mit ihren Abnehmern in
acht Tagen wieder eine andere Mühle oder andere Brauerei mit ihrer
Kundſchaft in Verruf gethan werde Der kleine Geſchäftsmann ſei zudem
infolge ſeiner Verbindlichkeiten öfters gar nicht in der Lage ſeine Bezugs
quelle zu ändern Der Verein beſchränkte ſich diesmal darauf
die öffentliche Aufmerkſamkeit auf dieſe Mißſtände zu lenken und
zu einmüthiger Abwehr aufzufordern Er hätte um ſo mehr Anlaß ſich
einmal mit dieſem Thema zu befaſſen als er ſelber erſt in neuerer Zeit
die Böllberger Mühle beſucht und nicht das Geringſte wahrgenommen
habe was die böswilligen Behauptungen irgendwie rechtfertigen könnte

Angeſichts der zwiſchen dem Verſchönerungsverein und dem
Eisklub ſchwebenden r der Eisklub hat zwar um den
Preis von 3500 Mk mit Herrn Köcker abgeſchloſſen ſich aber auch die
Bahn auf den Pulverweiden zu ſichern geſucht daß er dem Verſchönerungs
verein 1000 Mk zunächſt bietet wurde der Wunſch ausgeſprochen daß die
Eisbahn auf den Pulverweiden wie überhaupt ſo auch im bevorſtehenden
Winter der Allgemeinheit offen bleiben möge Da die Anlagen einſchließ
lich der zur Eisbahn beſtimmten Fläche ſpäter durch den Verſchönerungs
verein übergeben werden ſo würde es ſich in jedem Falle nur um
vorübergehende Verhältniſſe handeln Geſtreift wurden ſchließlich noch
die ſtädtiſche Feuerverſicherung der Paſſendorfer Uebergang der Halle
Hettſtedter Bahn das als unberechtigt bezeichnete Vorgehen des von der
hieſigen Polizeibehörde berufenen Merſeburger Aichmeſters bei Reviſionendie Berlgge des Aichſcheines zu fordern

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen Wie
bereits erwähnt veranſtaltet der Verein in dieſem Winter wieder eine
Anzahl öffentlicher Vorträge Das uns jetzt vorliegende Programm
12 November Herr Profeſſor Dr Semon aus Jena Land und Leute
in Neun Guinea 10 December Herr Dr E v Lippmann Robert
Mayer und das Geſetz von der Erhaltung der Kraft 14 Januar Herr
Geh Hofrath Profeſſor Dr Kirchner aus Leipzig Bilder aus der Land
wirthſchaft der Gegenwart 11 Februar Herr Profeſſor Dr Dorn Ueber
nene Arten von Strahlen Die Vorträge 3 finden in Stadt Hamburg
der 4 im phyſikaliſchen Juſtitut der Univerſität Paradeplatz Eingang
Bergſtraße Abends 8 Uhr ſtatt

J Jm Fvüringer Bezirks Verein deutſcher Jngenieure er
ſtattete geſtern Herr MaſchinenJnſpektor GutwaſſerSaigerhütte Bericht
liber die diesjährige in Stuttgart abgehaltene Haupt Verſammlung desVereins deutſcher Jugenſenre Lerr Fabrikbeſitzer Lwowski machte dann

Mittheilungen über den Verlauf der Feierlichkeiten aus Anlaß der am
26 Oktober erfolgten Enthüllung des Graßhoff Denkmals in Karlsruhe
Zum Schluß der Sitzung wurde noch in eine vorläufige Beſprechung über
die Vorbereitungen zu dem im Februar k J ſtattfindenden 25 Stiftungs
feſte des Vereins eingetreten

c Photographiſche Geſellſchaft Jn der geſtrigen Sitzung wurde
mitgetheilt daß wiederum der Druck eines Jahresberichtes geplant iſt der
mit Jlluſtrationen nach Aufnahmen von Mitgliedern der Geſellſchaft ver
ſehen werden ſoll Zur Erlangung geeigneter Bilder wird ein Wettbewerb
eröffnet die ſich daran betheiligenden Mitglieder haben die Aufnahmen
bis Ende Januar an den Vorſtand einzulieſern unter Beilegung eines
geſchloſſenen den Namen des Betreffenden enthaltenden das gleiche Motto
tragenden Couverts Die Reihe der Projeklionsvorträge wird am 24 No
vember Herr Prof Dr Fränkel mit mikrophotographiſchen Vorführungen
aus dem Gebiete der Bakteriologie eröffuen

Der Kaufmänniſche Turnverein hielt geſtern eine außerordent
liche Verſammlung ab Die Turnſtunden ſollen ſür die Folge Dienstag
und Freitag Abends 81 101 Uhr im Paradies abgehalten werden
nicht mehr Montag und Donnerstag Am 2 Jannar wird der Verein
in der Kaiſer Wilhelmshalle eine Weihnachtsfeier veranſtalten bei welcher
ein turneriſches Feſtſpiel aufgeführt und auch geturnt werden wird Am
vorigen Sonntag wurde ein Turngang mit Damen nach Groitfch bei
Teicha abgehalten bei dem eine gute Betheiligung zu verzeichnen war
Dort wurden einige Stunden mit dem Ortsturnverein geſellig verlebt und
dabei auch das Tanzbein geſchwungen

v eater Czar und Zimmermann Albert Lortzing s
komiſche Oper gelangt morgen Donnerstag zur un Am Freitag
wird Die Hochzeit des n in der neuen Einrichtung gegeben
Die nächſte Aufführung von Wilhelm Tell ſindet am Sonnabend ſtatt

J irrg Concerte Das zweite dieſer von Herrn Kapell
meiſter Winderſtein aus Leipzig mit ſeinen aus 60 Künſtlern beſtehenden
Orcheſter hierſelbſt veranſtalteten Concerte findet Donnerſtag 12 November
in den Kaiſerſälen ſtatt Wir machen unſere Leſer noch einmal auf das
ſelbe aufmerkſam da ſowohl das aufgeſtellte Programm 2Symphonie von Brahms als auch der Mitwirkende Souſt iolinvirtuos

Willy Burmeſter hohe muſikaliſche Genüſſe in Ausſicht ſtellen
Die Dilettantenbühne bekannt durch ihre Aufführun ürWohlthätigkeitszwecke veranſtaltet am 17 December im R nen Eheater

von Neuem eine Wohlthätigkeitsvorſtellung deren Erträgniß denunbemittelten Kranken der hieſigen kgl Kliniken zuſällt Zur Aufführung

elangt Der Walzerkönig dem wir einen recht lebhaften Zuſpruch dedPublnis wünſchen

Von den Burſch Eine V lungAlten Herren e e h Haſchaften die W We b
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das Bewußtſein erlangt zu haben

wurde und aus dem oberſchleſiſchen We engte zahlreich be
ar ſch gegen die Beſchlüſſe Aktiver wonach es
ſei daß die Burſchenſchaften fortan keine Juden mehr in den
aufnehmen Jn einer einſthumig angenommenen Reſolution

der Breslauer Zeitung ſuig verlangt daß überall wo ſich Vernigungen alter Vilſcheuſha ter befinden jener n dieſelbe ein

müthige bigen und ſcharfe Zurückweiſung erfährt
eiter helßt es Wir welſen den finſteren Geiſt der Unduldſamkeitwelcher den alt eheiüigten Grundſätzen der deutſchen Burſchenſchaften Hohn

richt und die nde inniger Freundſchaft unter den Bundesbrüdern ver
chiedener Konfeſſion zu zerreißen ſucht zurück Dieſer Geiſt mißachtet die

Freiheit und Gleichberechtigung aller Bürger verletzt die Ehre der Kom
militonen und widerſtreitet dem Vaterlandsſinn Ein Beharren anf jenem
Beſchluſſe muß zur Trennung alter und akliver Burſchenſchafter
führen Das Anſehen und die Ehre der deutſchen Burſchenſchaften ver
iangt daher daß jener Beſchluß alsbald beſeiligt und die g rdete Ein
tracht wiederhergeſtellt wird durch ein einmüthiges rückhaltloſes Bekennen
zu dem Geiſte Vorurtheilsloſer Duldſamkeit welcher immerdar die Zierde
und der ſaß der Burſchenſchaften bleiben muß

mit TT a J

Geſ eitszuſtand der Schulkinder Behufs Feſtſtellung des Ge
ſundheitszuſtandes der halleſchen Schüler und Schülerinnen werden den Eltern
ſchulpflichtiger Kinder Fragebogen zur Ausfüllung zugeſtellt Durch Be
antwortung der Fragen ſoll feſtgeſtellt werden die Arbeitszeit namentlich die
nicht von der Schule verlangte die Schlafdauer und der Geſundheitszuſtand
wie er während des letzten Jahres bis jetzt geweſen iſt Von zufälligen
augenblicklichen und vorausſichtlich raſch vorübergehenden Krankheiten wird

hierbei abgeſehen

Das Fahrrad als Transportmittel Das Fahrrad jſt auch
in unſerer Stadt ſchon längſt in den Dienſt der Gewerbethätigkeit geſtellt
Als Mittel zur Beförderung von Packeten und dergl wurde dasſelbe aber
bisher noch nicht benutzt Nun iſt auch in dieſer Beziehung der Anfang
S vielſeitigen Verwendung des wichtigen Transportmittels gemacht

t einigen Tagen läßt die Firma J Lewin kleinere Packete deren
ſchleunige Zuſtellung an die Kundſchaft erwünſcht iſt mittels eines Drei
rades beſördern Die geſchmackvoll ansgeſtattele Maſchine wird von einem
Angeſtellten gefahren der mit großer Gewandtheit auch in verkehrsreichen
Straßen vorwärts zu kommen weiß

Fahrraddiebſtahl Vor einigen Tagen wurde aus einem Hauſe
hierſelbſt ein Zweirad Jugendrad Nr 1504 aus der Fabrik von Mehlig
in Berlin an dem das hintere Schutzblech loſe am Rade hing und das
ſchwarze Horngriffe und ſchwarze Satteltaſche hat in welcher eine Luft
pumpe eine Oelkanne und zwei Schraubenſchlüſſel lagen geſtohlen Ver
u iſt der Thäter ein junger Burſche der ſich jetzt mit dem Rade
vergnügt

e v elt wurde geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr derStreckenarbeiter e in die kgl Klinik eingeliefert Veſelbe war kurz

g mit dem von Thüringen kommenden Zuge aus der Nähe von
eißenfels wo ſich das Unglück ereignet haben dürfte gebracht und

unmittelbar darauf durch die dern beorderten Krankenträger nach der
Klinik überführt worden Bei der ſofort vorgenommenen Unterſuchung
ſtellte ſich heraus daß dem Bedauernswerthen der linke Ober und Unter
chenkel ſowie der rechte Unterſchenkel total zertrümmert waren Er ver
chied unter den Händen der ihn verbindenden Aerzte ohne wieder

Die näheren Umſtände des Unglücks
falles konnten wir bisher nicht in Erfahrung bringen

Erwiſchte Diebe Jn der Nacht zum 27 Oktober wurde wie wir
ſ Z berichteten hier ein verwegeuer Einbruchsdiebſtahl verübt und dem
Uhrmacher 77 Kirchner aus dem Schaufenſter ſeines Ladens Uhren
und Ringe im Werthe von 500 Mk geſtohlen Dank der eifrigen Nach
forſchungen der Polizei iſt es jetzt gelungen die Verbrecher zu ermitteln
und hinter Schloß und Riegel zu bringen Auf der Spur nach den Dieben
fetzte ſich die hieſige Polizei mit der Behörde in Leipzig in Verbindung
Dort wurde auch einer der Diebe feſtgenommen als er im Vegriffe war
einen Theil der Diebesbeute zu verſilbern Es iſt das ein gefährlicher
Einbrecher der ſchon wiederholt wegen hier begangener Diebſtähle beſtraft
wurde und deſſen Arbeit der hieſigen Polizei deshalb bekannt iſt Sein
Genoſſe hatte ſich jedenfalls um die Spur zu verwiſchen nach Aſchers
leben begeben war von dort aber geflüchtet Auch dieſer iſt inzwiſchen
aufgefaßt Der in Leipzig ergriffene Dieb hat ſowohl dort wie auch in
Halle Wohnungen Jn der Leipziger Wohnung wurden bei einer Durch
ſuchung verſchiedene Beweisſtücke aufgefunden und ferner bei Leipziger
Hehlern Uhren und Ringe entdeckt Jn ſeiner hieſigen Wohnnng fand
man ein reichhaltiges Lager geſtohlener Gegenſtände auf Dieſelben rühren
zumeiſt aus Collſdiebſtählen her die namentlich in den letzten Tagen
während des ſtarken Nebels begangen wurden Zumeiſt wurden die Collis
Rollkutſchern von den Wagen geſtohlen dieſen Zweig ihrer verbrecheriſchen
Thätigkeit betrieben die Diebe ſo emſig daß Rollkutſcher faſt ſämmtlicher
hieſiger bedeutender Spediteure betroffen wurden Auch den Reiſekorb in
welchem werthvolle Gewehre und Kleidungsſtücke verpackt waren und der
wie wir ſ Z mittheilten auf unerklärliche Weiſe von einem Rollwagen
verſchwunden war wurde von der Polizei gefunden Ein Theil der ge
ſtohlenen Sachen war in einem Verſteck auf einem Bruchfelde der Grube
Alwine verborgen Dort wurden auch noch andere zum Theil ſehr koſt

bare Sachen entdeckt Viele der geſtohlenen Gegenſtände fehlen aber noch
und es iſt anzunehmen daß dieſelben bei Hehlern oder Händlern zum
Verkauf gelangt ſind Aus den ermittelten Thatſachen geht hervor daß
die Einbrecher ſchwere Jungen ſind was ſchon daraus reſultirt daß
einer der Diebe ſich je eine Wohnung in Leipzig und Halle leiſtete und
daneben noch gewiſſermaßen ein Sommerabſteigequartier auf dem Bruch
felde der Grube Alwine hatte Nun wird er auch noch vorausſichtlich
auf lange Zeit ein unkündbares Freiquartier erhalten Der Geſammtwerth
der auſgeſündenen Diebesbeute beläuft ſich auf mehrere Tauſend Mark
Herr Uhrmacher Kirchner dürfte vorausſichtlich den weitaus größten
Theil der ihm geſtohlenen Gegenſtände zurückerhalten Einer der Diebe
iſt 26 der andere 32 Jahre alt

Schon wieder Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr blieb ein Herrn
Preßſteinfabrikanten Heydenreich in Nietleben gehöriges vor einem
Kohlenwagen gehendes Pferd bei der Einfahrt in das rundſtück Geiſt
ſtraße 35 mit dem linken Hinterhuf in den Schienen hängen Das Thier

öffentliches Concert

ar ausgegraben worden

Maaß Völlbergerweg 7 und Bennſtedt

General Auzeiger für Halle und den Eualkreis
Verein mit der Anſftwrung des Lattigen Luſiſpiels Die goldene Spinne
von Franz v Schönthan den Anfang ſeines öffentlichen Wirkens machen
und zwar zum Beſten der diesjährigen Chriſtbeſcheerung für arme Kinder
hieſiger Stadt Die Kantoreigeſellſchaft wird am 16 d M ein

veranſtalten und den Erlös dem hieſigen Frauen
verein überweiſen Der hieſige Lehrerverein kann mit dem heutigenTage auf ein 10jähriges Veſtehen urückblicken

Pouch bei Bitierfeld 10 November Ausgrabungen Seit
längerer Zeit ſind durch den Rittergutsgärtner Wittwer hierſelbſt im
Schloßgarten eine größere Menge Schädel ſowie auch ganze

Es ſoll ſich dabei um Gerippe von
ſolchen Leuten handeln welche in alten Zeiten im hieſigen Burgverließ
als Gefangene verſtorben ſind Eigenthümlich iſt daß man keinerlei andere
Gegenſtände wie Steinwaffen Urnen e dabei findet jedenfalls aber
tammen die Wenn Gebeine von den Wenden oder Sorben her

it Beſtimmtheit kann wohl behauptet werden daß die Skelette bereits
ein ſehr hohes Alter haben müſſen da bei den meiſten Schädeln der
Unterkteſer fehlt Gerade dadurch wird aber die Feſtſtellung des Geſichts
winkels und damit auch die der Abſtammung ſehr ſchwierig Beſonders
auffällig iſt die Form der ausgegrabenen Schädel denn alle ſind außer
ordentlich lang und ſchmal ſo daß man es mit ſtark ausgeprägten Lang
ſchädeln zu thun hat

Calbe a/S 10 November Vergiftung Zu der in Nr 265
en Notiz von dem jähen Tode der Wirthſchafterin des Gutspächters

aus Brumby können wir heute ergänzend hinzufügen daß wie die
rig Sektion der Leiche durch den Kreisphyſikus Dr Eyſolt ergab der
od durch Vergiftung mit Phosphor herbeigeführt worden Eigenartige

Fa milienverhältniſſe ſollen die Veranlaſſung zu der unſeligen That ge
weſen ſein

Delitzſch 10 November Bornaiſche Pferdekrankheit
Profeſſor Dr Oſt ertag Vorſteher des hygieniſchen Jnſtituts der thierärztlichen Hochſchule zu erim traf geſtern hier ein um in der Umgebung

nach eigener Anſchauung das Weſen der VBornaiſchen Pferdekrankheit zu
ſtudiren Seine Anweſenheit erfolgt im Auftrage des Landwirthſchaſts
miniſters an den ſich der Pferdezuchtverein der Kreiſe Delitzſch und Bitter
feld mit der Bitte gewendet hatte zum Studium der Vornaiſchen Pferde
trankheit die ſich wieder in einigen Orten ſo z V Sietzſch gezeigt hat
einen Vertreter der Berliner thierärztlichen Hochſchule hierher ſenden zu
wollen

Mühlhanuſen 10 November Eigenartige Geburtstags
feier Am Donnerstag v W vollendete der allſeitig beliebte und ge
achtete Bade und Schwimmanſtaltsbeſitzer Herr Glotz ſein 83 Lebens
jahr in voller Rüſtigkeit Er nahm an dieſem Tage dem erſten Froſttage
im laufenden Winterhalbjahre im Verein mit noch älteren Herren in der
offenen Unſtrut ſein gewohntes Schwimmbad und beglettete nach
dieſem die Herren promenirend durch den Garten Glotz iſt gewiß
ein Zeugniß dafür daß Abhärtung und regelmäßiges Baden in fließendem
Waſſer der Erhaltung und Förderung der Geſundheit zuträglich ſind

Halberſtadt 10 November Hinrichtung Der Barbier
ehilfe Friedrich Müller aus Roklum der am 12 Februar er vomSchnungericht zum Tode verurtheilt wurde weil er am Abend des

24 December 1895 auf der SemmenſtedtRoklumer Chauſſee den Handels
mann Ludwig Jordens aus Roklum ermordet und beraubt hatte wurde
heute durch Scharſrichter Reindel hingerichtet

5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
9 November Der Handarbeiter Friedrich Schelle und Emma Engers

Kl Brauhausſtraße 3 Der Krankenwärter Wilhelm Töpfer und Pauline
Stein Halle und Frankfurt a D Der Fleiſcher Auguſt Walther und
Marie Albrecht Halle und Möſt

10 November Der Schloſſer Karl Liebau und Vertha Jrrgang Artern
Der Schuhmacher Paul Friedrich und Marie Renz Gr ärkerſtraße 8

und Wörmliverſträße 106 Der Fiſcher Franz Korn und Hedwig Burg
hardt Bäckerſtraße 1 Der Geſchirrführer Friedrich Dietſch und Friederike

Geboren
10 November Dem Kaufmann Philipp Schwabach ein S Fritz Leipzigerſtr 54

Schloſſer Karl Lehmann ein S Friedrich Paul Alter Markt 28
Dein Schloſſer Albert Woller eine T Gertrud Naffinerieſtraße 25 Dem
geprüften Lokomotivheizer Theodor Apelt ein S Willy Frieſenſtraße 10
Dem Handarbeiter Ernſt Schmiedel ein S Arno Walther Gr Sandberg 15

Dem Muſiklehrer Robert Petri ein S Erich Wilhelm Robert Harz 40
Dem Handarbeiter Karl Mennicke ein S Friedrich Wilhelm Karl

Kwinge wate 28 Dem Kaufmann Max Müller eine T Eliſabeth
anniſcheſtraße 23

Geſtorben
10 November Des verſtorbenen Tiſchler Otto Schönemann S Olto

1J Diakoniſſenhaus Der Kutſcher Ferdinand Rüdiger 57 J Diakoniſſen
Des Handarbeiter Friedrich Nitze S Willy 1 J Thorſtraße 36hausDer Handarbeiter Wilhelm Sandau 33 W Klinik Des Bäckermeiſter

Edmund Eulenſtein T Margarethe 4 Alter Markt 20 Marie Hegler
28 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Paris 11 November Faſt ſämmtliche Blätter geben ihrer
Anſchauung Ausdruck daß durch den geſtrigen Beſchluß der Depu
tirtenkammer das Kabinet Meline in eine ſehr heikle Stellung
gerathen ſei ebenſo angeſichts der für morgen bevorſtehenden Jnter

pellation Mirman Man hält einen baldigen Sturz des Kabinets
für wahrſcheinlich Figaro dementirt die Nachricht daß während
des Beſuchs des Zaren in Cherbourg ein Depeſchenwechſel zwiſchen

ſtürzte und konnte nur durch Abreißen des Eiſens befreit werden

Ans der Umgebung
Eisleben 10 November Diebſtahl Meſſerhelden

Seit einiger Zeit ſind wiederholt Fälle r daß hieſigen Kauf
leuten die mit der Bahn eingegangenen Kollis geöffnet und aus denſelbenWaaren entwendet wurden Lider Tage erhielt der Kaufmann C eine

Kiſte mit Kleidern aus welcher ein grauer CheviotAnzug zwei Hoſen
und ein brauner ZwirnAnzug geſtohlen worden waren Da die Kollis
jedesmal mit beſonderer Vorſicht geöffnet und auch wieder geſchloſſen
werden ſo wird vermuthet daß ſich der Dieb unter den Arbeitern des
Bahnperſonals beſindet Jn der vorletzten Nacht geriethen die Zimmer
leute Hanewald und Eichelmann in der Lindenſtraße in Streit
wobei letzterer ſein Meſſer zog und dieſes H in den Kopf ſtieß H wurde
derart verletzt daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte

Manoöfeld 10 November Beſtätigte Wahl Die Wahl
des Gutsbeſitzers Zilling zu Endorf zum Schulzen dieſes Ortes hat
die landräthliche Genehmigun z

Oberwiederſtedt 10 November Ueberraſchung Jn er
klärlich große Aufregung wurde am Freitag die G Wadſack ſche
Familie hierſelbſt dadurch verſetzt daß ihr 25 jähriger Sohn welcher in
einer Nervenheilanſtalt zu Halle untergebracht iſt unerwartet in der
elterlichen Familie erſchien und ſeinem Vater einen Meſſerſtich im
Genick beibrachte Noch an demſelben Tage wurde der geiſtig Geſtörte
durch den Hofmeiſter Merwitz der betr Anſtalt wieder zugeſührt

T B 10 November Verſchiedenes Hier hat ſich ein
dramatiſcher Verein gebildet welcher ſeine Kräfte nur in den Dienſt
der Wohlthätigkeit ſtellen will Ende dieſes Monats wird der junge

Wvu Wu rurICcuc krk ö

ſich von der Legende losgeſagt daß Franzoſen und Deutſche nur

UWuübertroſſene Auswahl gämmtlicher Neuheiten in

Damen Kinder Gonfectio
Tadelloser Sitz Vornohmer Geschmack Anorkannt biigste Preise

Kaiſer Wilhelm und dem Zaren ſtattgefunden habe

Petersburg 11 November Die Wiedomoſti wenden
ſich in einem längeren Artikel gegen den zwiſchen Deutſchland
und Frankreich herrſchenden Antagonismus und ermahnen
Frankreich doch zu vergeſſen Es heißt in dem Artikel u
Haben wir Ruſſen nicht das Jahr 1812 und Sebaſtopol vergeſſen
oder hat nicht Oeſterreich das Jahr 1866 vergeſſen Hat nicht
auch Deutſchland in der Vergangenheit Niederlagen erlitten Des
Weiteren bemerkt das Blatt indem es auf Rußland als auf den
Friedensvermittler verweiſt Wir ſind überzeugt daß wenn man
ſich wegen Ausſöhnung an den Zaren wendete nachdem man

im Haß gegen einander leben könnten dieſer die Vermittelung
gern übernehmen würde Möchten es die Völker erkennen daß
nur der Zar im Stande iſt das Wort auszuſprechen Pax Friede

Madrid 11 November Die Vorbereitungen für Ein
ſchiffung von 20000 Mann nach Knba werden zur Zeit lebhaft
betrieben

12 November Kr 267
Handel und Börse

Sonn AnthonBeriiner Börse neriſner Handels Gor 7
vom Brensner e0 schs10 November 1896 DarmetädterDeutsche Bank 10 192 50bdo Genossenschaftsb 6 i 786

8anknoten P e nair r 2resdener Bank 157,00Englisene Banknoten 20,37B Leipzig Kreditanstalt 11 213 50b2
Französische Noten s1,00b2 1aklerbank 7 108 756Italienisehe 75,75b2B öfeininger Hypothek B 6 1127 756Oesterreichische 100 Fl 170,10b2 Mitteldeutscb Kreditb 5 111 608
Russische 100 R 217,60b2 Notionalb für Deutschl s 140,20bSchwoizer 100 F 80 75b2 Perterreieh weite u

renss Boden Kredit 7 142,106Deutsohe Fonds und Staatspapiore do Gentr Bod Kr 9 16900b20
Reichsbank 5 159,250Deoutsche Reiſe An C s 908 Russvische Bank t l

do do 5 108,60Bß Sächsische Bank 124,106do o 08880bB Sehaeff haus Bank V 7 143,00b28
Prouss Cons Anleihe 4 1083,508 Sehblesischer Bank Ver 7 132 40d26

do do 60 h ndo 40Staats Schnldscheine 100,00 h8

Hallesche Stadt Anl 33 industrie und Bergwerks Aktlon
17an teh Centr Etanabr W 3736 Tixem Rioſctr Gosoll ſ 11 235 00 b

Angſo Kont Guano V 81,00b e
Anßalter Kohlen 4 111,80bzBBe e renicter rreo Br Patzenhofer 34 00b2Ausländische Fonds 3 in 14 323

nenos Ayr L 5000 42,25b26 9 ektriait W 13 aChinestsehe Anleihe 69 1041 70b20 Bochumer Guaastebl
Itallenisehe Kente s 6760 b Cröllwitzer Papier 1 25ieeab St Anl 56 I I 4 68 10b260 Dannenbaum 3
Mex Anl 1000 n 500 6 94 00b2 Donnersmarekhbiitto 8 154 00b26
o do 1890 654,00 b Dortmund Vnion st Pr 0 40 10b e
äo St Kizenb Oblig 5 8450b2 Rilenburger Kattan 089 75B
Oosterr Gold Rente 4 10400b2B Kieenhütte Tualo st Pr o

äo Papier Rente Gelsenkirchen Bergw 7 187 75b2
do Süber Rente von Gieuziger Zuckerfabrik Hioe

ort Stagts An 88 89 3940010 Greppiner WerkRöm St Auml VII 4 56,20b20 Grosse Berl Pferdebahn 12/,334 75b
Rumän funä 5 102,256 Hallesche Maschinen 32 1440 008do amort 5 10010B Hamburger Packetfahrt 5 13430626

äo do 1891 4 s Harpener Bergbau 5 165 60b2Ruses cons Anl 1880/85 4 108 10b Jene F 185 5068
8 h43 cent n An v J Hibernia Shamrock 177 60b26

äo 5 serl Hildebrand Mühlen 10 164 256Sérbiscue Golä Ptabr 5 s 400 Hörder Rütten konv 9
do Rente 1895 4 62,80920 do hUVngar Golärente 1000 4 108,70b2 Kaliwerke Aschersleb 5 13 106

äo äo 500 4 103 70b2 Kotte Dampfsehifftahrt 77,60b2
do do 100 4 103,90b2 Körbisdorf Zneckerfabr 114,256
do E G A 89 1000 104 40B ehe kony eAu 104 aurahütte 158,80b26do 40 h n Leipz Brauer Riebeck 10Leopoldshall chem Fb 88 10b2Massen Bergbau 2 132 00626

Eisonbahn Stamm Aktien Joraäanteeuer ev 19
Gr B T 166 O Sohles Eisenb BedP eenen 51 e Se Hier inänatrio O ſei ohne
ein Imdwigsnaten S 117 60b26 FPhönig Axt e
Marienburg Alawka 27 93,50b2 x ges rOstpreuss Südbalin 3 90 s0b Bergger Ton a 502

2 patItal Mittelmeerbahn 5 9375b2 an Aigrei nen er 33375
Riebeck Montanwerke 10 184,50b2wer e e nesw 66 o Zuekerfa 170 10b2ehe1 m 25 e 0 r geran 1 ber Stassfurt Chem Vabrit 11 175 756

Schweiz Nioo Fr 8 so b Stollbergor Zink Akt 2387
Ital Plätze e T 7565b2 rn Auie s e er
Petersburg 11008R 331 218 10b2 Westeregein Alxali 10 169,75b

Prlvat Diskont Zeitzer Anschinen
20 505 506

Greditschutz G H Fischer Halle aS Poststr 18
ommerzielles Auskunfts Institut Fernspr 893

Gediegene

S ILederwaaren
I Portemonnaies

aus beſtem Material empfehle al
m pecrialität

b F Ritter Halle a S

6261 Gieldgewinne
Kieler Geld L oose nur I Mark

Maupttreffer 50 000 NHark
11 Loose nur 10 Mk Porto u Liste 20 Pf extra versendet

Paul Liehsch Hauptagentur Gotha
leſe man dieVor dem r von be wen

ber zweitauſend deutſche Proſeſſoren und Aerzte die Vorzüge der
PatentMyrrholinSeife abgegeben und in welch hervorragender Weiſe
die Aerzte dieſe Seife ſür die zarte und empfindliche Hant beſonders bei
Kindern dann gegen rauhe riſſige ſpröde aufgeſprungene rothe Haut
Seebg Puſteln Schorf c allem vorziehen und empfehlen Die

eife iſt überall auch in den Apotheken zu 50 Pfg erhältlich

Kein Geheim oder Allheilmittel
ſind die ſeit Jahrzehnten bekannten von ſo vielen angeſehenen Profeſſoren
der Medizin geprüften und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen ſondern ein angenehmes zuverläſſiges und dabei voll
ſtändig unſchädliches Hausmittel für alle welche zu Verſtopfung hierdurch
Herzklopfen Schwindelanfällen Kopfſchmerzen Blähungen e neigen Die
lägliche Anwendung koſtet nur 5 Pfg

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apothelen Die Beſtandtheile der
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian ſe 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Ouantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Voransſichtliches Wetter am 12 November 1896
Bei Weſtwind und unveränderlicher Bewölkung warmes

meiſt trockenes Wetter

Wafſſſerſtände Am 10 November Weißenfels Oberp 2,42
11 November Halle unterhalb 1,89 Trotha 1,84 10 November
Bernburg 1,23 Calbe Unterpegel 0,72 Oberp 1,56
Dresden 1,18 Magdeburg 1,23

bh òòm2 ackoets

Regenmäntel Capes
Umhänge Kragen
Blousen Morgenröcke
und Unterröcke

Beſchwerden über unpünktliche Krſrel ne des
General Auzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Geschüftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

AuswahlSpecial n

S
e e
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Deutsche Flektrizitats Werke 21 Aachen

Abteilung II
Garbe Lahmeyer e Co

ELEKTROMOTOREN
Eleoktrisehe Freſtädortragunr

für jede Entfernung Spannung und L,eistung

Vertreten durch das Ingenieur Installations Geschäft
Herrn Reinhardt Ländner Halle a S

T Special Prospecte und Nachweislisten a

I Grösste Special fabrik für r und a maJ e e Iuuft bei Fenſter und Thüren

D einzig wirkſames Mittel W

S Verdichtungs SträngeZu haben be G Frauendorf
Tapeten Versand Geschäft

Schulſtraße 3 4

Reinwollene Friese
für Portièren Fenstermäntel Tischdecken

in nur guten Qualitäten u reicher Farbenauswahl

Fertige Fenstermäntel
mit gesehmackvollen Borden

Schlafdecken
in Wolle und Seide grosse Auswahl in allen Preislagen

empfehlen

Arnolò 6 Jroitasefſ
Gr Ulrichstrasse 1 am Kleinschmieden

e e e e e n5reyborg s Brauerei
empfiehlt Lager Münchener u Pilsener Bier

a Flasche 10 PFg

Porter Bier
auf der äles jährigen Kochkunstausstellung in Berlin

mit der goldenen Mednille prämürt

a See an z
Ausstellungs Lotterie zu Berlin

Ziehung V 25 28 November 1896
11482 Gewinne im Werte von

Million Mark
IWore à 1 Mark 11 für 10 Mark Porto und Liste 20 Pf empfiehlt

ad versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze Bankgeschüſt
Rerlin Unter den Linden 3
S J SDienst Onaution vhne Bürgſchaft

anter günſtigſten Bedingungen Hinterlegte Caution wird zum vollen Betrage be
Hehen Strengſte Discretion auch gegen vorgeſetzte Behörde Fr Offerten sub
G x 100 bef Halle ſche Annoncen Expedition a an d Moritzkirchhof 10

Frisch eingetroffen

Prima Holländer Austern
fetteste allerschwerste Waare
Kieler Pfahlmuscheln

frische Gänselebern Strassburger Gänseleberwurst
Galauntine von Güänseleber Roula den
Feinsten Tafelaufschnitt

Kieler Sprotten Schleibücklinge geräuch Elbunle
Riesenneunaungen Delikatessherinxe in pikanten Saucen

Hamburger Güänse und Enten
Seite Fasanen Krammeitsvögel Rebhühner zarteRehrücken Keulen und Blätter

Allgäuer Taſelbutter Grahambrod
empfehlen

Braunse Wer e P 90 PfgMettwurst 1,20 MkFeinste 9 Schlackwurst 1,25 Mk
Siüssrahmtafelbutter der NMolkerei Wetterdurg 1,30 Mk
Echt Westf Pumpernickel ca 4 75 Pfg
Feinsten Blüthenhonig in Gläsern 1,00 Mk

empfehlen täglich frisech
Gr UlrichstrasseGebr Zorm

D e 277e re re e o

Fernspr
367

r A A A A A A AWeſcler Grh Loherie

Ziehung der 2 Klaſſe am 14 und 16 November er
Hauptgewinn 40 000 Mark

d Ganjze Kauflooſe zu 11 r halbe zu 5,50 Mk Volllooſe 15 M 40 Pf W

Vollloos 7 M 70 Pf S
Berliner Rothe a Lotterie

Nur Geldgewinne
I Hauptgewinn 100,000 Mark

Originalloſe à 3,30 M inel Reichsſtempel
1 Mark Looſe der Berliner Gewerbeausſtellung Berliner Kunſt

Ausſtellung Weimar Lotterie und der Magdeburger
S

S

v

h

d
5 2

Gold und Silber Lotterie
Porto und Liſte von jeder Lotterie je 30 Pfg empfiehlt und verſendet

G A PFindleisen
Cigarren Gesechöft

Ecke Kl sandberg W

d

Leipzigerstr I

Filiale des rCiahlehtkörper
mit blendend weißem Licht ſehr haltbar

pro Sm naniagen werden ſchnellſtens ausgeführt W
m Abonnements ſehr billig nach Zahl der Flammen

Mansfelderſtraßze 9 A Binde r Gasglühlichtfabrik
Telephon 556

Frischer Schellfisch
V und frische Secholllen eingetroffen

C Tiet2 I Herm Strietzel
3 Fernſprecher 988

nene ePhotographisch Atelier
e Benkert beſahC Iuh Wilh Heinemann

29 Gr VWUrichstr 29
empfiehlt sich für alle in sein Fach schlagende Arvoittoun

VergrösserungenPottol Broskowski
e den ganzen e

S W

100O n en nach Meſſung auf hieſiger Gasanſtalt zum Preiſe von 1 M

eeeeeeerrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

VJagdelschirme

von 2 Mk an
Nadelschirme in seid Gloria
m ächt Perlmuttergriff u Futteral

von 2/2 Mk an

elik vruſſ Salat
Rügenwald Günſebruſt ohne wen

Rügenwalder Gänſekeunlen

pa hchinaltzKaſſeler Frert peer mild geſalzen

friſchen Kalbsbraten gek Zunge
rohen und geko z enJa sſchinken ndiv e garn t Schüſſeln

in beſtem geh empfiehlt

J Ut reipzigerſt 77
5 Fernſpr 166

a asch

Empfehle mein bedeutend vergrößertes
Lager in nur ſelbſtgefertigter Waare

s beſonders preiswerth und haltbar
offerire ich

Monopol Seidene Regenschirme

mit 700 Tagen Garantie
ſowie Regenſchirme in

Halbseide Gloria Zanella
und VSatin

zu den billigſten Preiſen
Auch empfehle ich als beſonders praktiſch

Selbſtöffner Selbſtſchließer ſowie
turmRegeuſchirme

Auf Repariren ſowie Ueberziehen der
Schirme kann auf Wunſch gewartet
werden

E Paseh Schirwfahri
Schmeerſtr 22

Grüne Hering
2 Pfd 2Fluvushecht z Pfd de

Frischen Schelinsen ung
Schollen

Adot Sohmieoder Anhaftert 4

33 J e c
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